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Racjoem drejer Ennwurf pom Weneraldepartement in allen Puntten gebilligt
und bdie danad)y audgearbeitete Stdbteordmung nod) in einer Generals
fonjereny durdhberaten worben iwar, wurde fie auf fimtlide Provingen
Preufjend audgedehnt. Dy Kabinettdordre vom
erhlelt bie tdniglidye Sanftion.

* @eftern Montag exfolgte von Dy aus bie Ueberfiigrung
ber Qeiche bed Ghefs des W Grafen von illfens
ifeler nady Berlin. p

* Der Raifer, ber im uau:r,uqe bi8 zum Bafhnfof gefolgt war, teifte
Gmi 2ty Uhr von nad) Belin ab.

* Der RKatfer witd GHeute Dnrmlunq tm Neuen Palais 3u Potsdam
Jen Bortrag bed Neidyslanylers mmegcnnzbmm

* 7000 in Berlin b:dammelu ’Bmmer bed beutidhen Brauerels und
i ethoben jten Protejt gegen die Grhidjung ber

Braufteuer.

* @ejtern nadymittag feuerte der mit feinen WAnipriihen in einem Grb-
[djaft8progels vom verten Biviljenat ded Reidydgeridys m Leipstg suritds
gemiejene & Grojjec 10 Ne idhitffe auf dad R
ab. Durd) emen davon wuide der Geridyididyreiber Redynungdrat Strajs-
burg getdtet, durd) einen anbeven der Reidydgeridytdrat Maenner jdywer
verlept.

* Der Porifer ,Matin® verdffentlidyt dem franzdjijden Bericyt fiber
oen Jwijdenjall von Cajablanca, der iy in hajjem Gegenjog su den
beutichen Beridyten ftellt.

» oo o s
Das Jubildum ver prenfijden Stidteorhmung
1808, 19, November, 1908,

Jn idwerer Beit, nod) unter dem jriigen Cindrud der Niederlagen
von 1806/7 fatte Freiherr vom Stein die Reorganijation bder
uneren Verwaltung PreuBend in Anqrifi genommen und den
Ronig Friedridy Wilhelm II1. bewogen, die verlotenen materiellen Giiter zu

jepen durdy Grwedung und Forderung ber geiftigen und fittlichen Sevdjte

113. Darauj tjt die gropartige Gejepgebung der Jahre 1807—12

snildsujithien, in die jid) die Stidteordmung wom 19, November 1308
bedeutiam einfiigte.

Freiferr v. Stein Hatte fhon im Najjauer Programm bed Jahres 1807
cine Reform bder Stidteverfajjung angeregt, aber ajt nady bder

Der Jnbalt der Stddteordnung war jolgender:

a) Edmtlide Stddte gerfallen in grofe (itber 10000 Enwobner), in
mittlese (3500—10000) und fleine (unter 3500 Gimwohner).
Jeve Stadt, mweldye itber S00 Cinwofner Hat, in Beirte ge
teilt, die einem Besirtsvorjteher unterjtells find, wihrend der ganzen
Gtadt ber Magiftrat vorjtedht.

Cinwofhner einer Stadt it jeder, der im Stadtbesirle Wohnfiy
genommen fat.  Die Cunvohner gerjallen i Bitrger und Schuy:
veupaudte,  Jeder unbeidoltene Eunwojner, aud) eine unvers
Detratete weiblige Perjon, fann dad Biirgertedt evwerben. Nun
Biteger ditrfen tm EStadtbesirle Grundeigenium befien und ein
@emerbe treiben, jie find aber gur Tragung der jlddtijden Lajten
und im Notjalle zur Leijtung pevipnliger Dienjte  verpfliytet,
Jeber Bitrger ijt verbunoen, flddtijde Uemter gu iibernshmen, jo-
wie die Bejorgung eingelner Anjtrdge. Dad BDilugerredit geht ver-
Toren durd) Fortzug und 2)dgriged Fernbleiben, durdy redytdtedjtige
Berurteiung wegen BVerbrechen.  Ulle andeten Cmwohner jimd
Sdjupoenwandte, die in allen Folisei- und Gemeindeangelegenyeiten
gleidy ben Biingen der polizeibehdrdbe und bem WMag
untermotjen find jowie zu den fidtden Lajten beitragen,

Die Biirger wihlen Stadtverordnete — in femen St
24—36, in mittleren 36—60, in giogeren 60—102, Jur Walht
ijt jever Biirger bevedyrgt, der im Befip der Ghrenredite fidy be-
findet und iiber jein BVermdgen verjiigen faun. Anudgeidlofjen vom
Wagledit find die Bilcger weibligen Gejhledyt3 jowie nids
angejefiene Wityger, deven jibuliches Cinlommen in grovien Stidlen
umter 600, im fibeige lter 460 ML betrdgt. Vie LWaht finder
begintsmeile jlatt und iit geheim; wer jtimmdhig ijt, taun aud
sum Stabtoctordneten gewibhit werden,

Die audyiihrende Lehrde ijt der Magijtrat, welder die algemeine
SQeitung der jtadujden Verwaltung i Himden bat und aud be.
folbeten und unbefoldeten Mitgliedern beiteht, erjtere auf 3wily,
Teptere auj jechd Jahre von den Stadtverordneten gerdhit.
Der Staat iibt die Oberanfftdyt iibec die Siidle qud,
ex ben Guat puiipt, Vejdwerden ber Biirger entjchetder, neue
Ctatuten bejtdtigt und zu den Wahlen der Magijtratdmitglieder
eine Genehmigung exterlt,

Dnd war die Stemnjdie Stiidreordnung, die wir in di

indem

ejer 4

RNiidtehr nad) finigdberg Ende Mat 1808 fam die Angeleg in Fluf.
Auj Steind Crjucdjen arbeitete der Gepeime Lriegirat Frey den Cnrwur)
einer Stadteordnung aud, den Stein bereitd Mitte Juli dedjelben Jahred
dem oftpreuftiden Provinstalminijter v, Scyibtter iiberjandte, auj bdefien
Wunjd) Frey eine weitere Audarbeitung einreidhte, in der ex die Geidyins
vrganijation der ftiddtijden Behorden behandelte. Tiefe beiden Entwiirfe
Freyd enthielten dle weientliden Grundlagen der iphteren Stadte-
ordnung, und bdad oftpreugijhe Provinglaldepartement madyte fidy den
edanfengang diejer Cntwiirfe ju eigen in jeinem Cntwutje einer ,ffon-
ftitutron fit \imtlihe Stidte in Oitpreufen, Weitpreufen und Littauen.”

gegeber fabem, bamit jeder verjtehen fanm, daj jie mit

1d)nell beliebt und ald ein Palladium der Biirgeridait Gods
gebalten wurde, und jur Crfenninid, bdafy in diejen Hundert Jahren auf
itddterechtlichem Gebrete fein Foutfdritt eriolgte, fondern jebr bebauerlidyc
Riiddyurte gemadyt wurden. Jm Jabre 1814 regte Dardenberg etne
Revijion der Stidteoinung an, die Sacge lam aber ejt 1524 in Flup,
und nian entibied fidy dahin, yiir den Gelungdbereidy der Stidteordnung
fiix die fibrigen Provingen eine elgene neue Stibdies

¢ Stonig. genehmigte Diefed Betfahren und am

etfolgre dre Publitation der revidierten Stddteordmung,

19. November 1808 |*

ofe bem Witrgentedjte )djon engere Grenzem zog. Jm nddyten Jabhrzehmt
wurbe die Ordnung auf weitere Teile ded preupijden Staatsgebietd auds
gedebat,
b einfdyneidend war die revibierte Stibteordbnung son 1853,
ie ftimmiiigen Bitrger in 3 Ubtetlungen mit ungleidgen Hedjten
teilte und Ddie geheine Abjtimuung durd) die offene erfepte. Uuf diefem
fiic die feyd Bitlidhen Provinzen erlafjenen Gejepe, auf den fplteren fiir
~emmm und Rpeinland und den vet|djiebenen Landbgemeindeoerinfjungss
pen berubt nodh heute die Gemeinbeverfajjung ded preupifdgen
Staates. Die BVerjudre, eine neue NRevifion der Stédteordnung Gerbeis
sutiifren, find bidher geidyeitert, ofne erbebliche enderungen ded Stibdtes
red)td wurben durd) dad Bujtindigleitdgefep vom Jahre 1833 die Stidte
in bad Syjtem ver meuen BVerwattungdorgantjation emgefiigt.

Die Cteinjde Stidreordnung von 1808 Hat gewaltige, ungeafhnte
Umwilzungen Hervorgebrady, te den Bitrgerfinn und bejihigte
1 zu den grifiten Opfern fiir die WUllgemeinheit, nachdem dex
Bujammenbind) ded Staated tn Jahre 1806 gej atte, wad e8 bes
peutete, wenn Biirgertugend und Gemeinjinu fefliten.  Wohl bat die
mnywipden  eingetretene viid drittlide Oefepgebung dad Wnjblithen dex
Stommunen nidjt | jermut  der Wiirger nidyt abidwiden
aber gerade in unjeren Tagen biujen jidy die Verpddye, dai der
Staat in die g ber Gememnwejen emgreijen, die Hedte ber

bejdpdnten will,  Dadurd) witd erfldziidjemverie die DOpjers

eit ber Biirger auj eme farte Probe gejtellt, uud e3 wire gu
witnjdyen, dap eine Rejorm der Stddteordbnung durdigerithet wiirde,
ote aber den Geljt bed Steinjchen TWerked wieberheritelle B
biitte man nod) weit mehr Anlap, fid) defjen, wad Ddie)
bunbert Jafren gejdaifer, au evjreuen’

fie

tonnen,

atdmann vor

. ai .
Dic Stadt Holle in 100jihriger Cutwidelmg,
Bum ‘\ulv‘..‘uum der Sriidteotdnung am
vember Borjtand ded Preupijden Stiidtetages cine
ben Direltor ded Statijtiichen Amted der
ilbergleit, gum Berjafjer hat und foeben
eclin, 'Iafs b

Bunbdeutjijrigen
1008 fat Dder
ben, Die
Stadt Berlin, Puorefjor Dr.
m Karl Heymannd Verlag
bietet eine Uebertiille jlatijt:
itellung der Cntwidelun,
qehienden Stidte jeit 1803,

m*):znen ijt.
mum: u‘. T Fum pmnmmm Stid
JIm erften Teile ded Werted , Gejdyicyrlidye
finden fidh furse, meijt mayt iiber eine Seite Hinausdgehende Sdilderungen
der Entjtehung, der politiihen und wirtjdajtliden
Stidte.  Bu jener Borbemerfung jagt der Berjajjer: ,Die Hrernut vors
jelegte WAnbeit will die Letjtungen der groperen und nuttleren preugijchen
Siddte auj allen Gebieten lommunaler Tdngleit nad) dem ¢
Stande unter Beriidiictig bed
ue Aumzﬂung bringen. Die Leijtungen der Stiidte fitr die “\'quhlr-mq
jcer, josialer und wirtidhajtlicher JInterefjen, fjir Bitdbung
und “mc(].n’m der Beviiterung will jie auj dem Grunde der Tatiaden
\djildern. Der gebenden wird aber aud) die empjangende Verwaltung
gegeniibergejtellt in den Abjdynitten iiber Steuerverhditmifje, an iwelde
fidy meitere Ucberjidyten iiber die lommunalen Finanjen anjdliefen,
Ferner werden die a Gr

id

a8 aeididtid

ber ftidtiichen Cntu I

Briider,

Soman von M. Endhanjen.
(ortiegung.)

Dad neuvermdhlte Paar fam von ber Hochzeitieije juriic
Die junge ®rdfin ftrahlend in Schonbeit und Lebensfreude,
Oraj Brftor dagegen dlter, nein wirtl) alt und grau geworden.
Cin Sdjlaganjall Hotte ihn in Rom aufd Kraufenlager ge-
worfen, und wenn ex auch wieder davon erjtand: eine Schwicye
war guriidgeblicben, Ddie er vergebend u beywingen und ju
vetbergen Judye.

.&8 war jehr dvgerlidy!* flagte die junge ®rdfin bet ber
Riidlehr in eimem Tom, ald Hitte der Gra] die Sache riid=
Ttdt8voll verhindern fdnnen.

»lein fonnte ich dod) nicht audgehen, und ich witrbe wafhr-
baftig nichtd von Rom gefehen haben, wenn mcht ein polnnjcher
Silieft, weldyer in demfelben Hotel mit uns wohute, micy Herum-
gefihrt hitte, Mein armer guter Mann war glitdlic) dariiber
und trieb mid) [Semlich hinaus, wenn iy aud) nicht wollte.
Nicht wahr, hever Baftor 2*

Mit einem mitden Lacheln beugte fich Graj B
die {dhne and, weldye fich ihm mlgzgemmdlc

»Sewip, meine Teure! €3 wire ja ein unverantwortlicher
L‘I‘gn\amus von mic gewefen, Dich an ein Kranfenbett 3u feffeln

»Warum aber fdhriebt Jpr nichtd von dem Unfall?* rier
Ginull. 3 wire jojort auf Flisgeln der Liebe nach Rom
geeilt.  Der Pole hitte dann feine Liebendmwitrdigteit dem Papa
Amwenden {onnen, und i) dad Gliack gehabt, memer angebeteten
Dama ald Fiihrer zu dienen.”

Gin vajher jcjalfhajter Blid flog zu ihm Hin.

«Bielleht hatte der Taujd) dody nicht meinen Beifall ge-
Dabt, mein eitler Here Sohn. Iy fand den Firften begaubernd,
bag feifit (Grof Viftors Jitge Hatten fich etwas verdititert) nur
jo weit ex mir meinen Eingigen, Guten erfegen fonnte, und

10} Ra jdrud verdoten,

Biftor itber

Grar Wittor hmxe ;umnu u)re ‘)Juni)

LOmi“ vdujperte i) Graj Cinulf und ldchelte jpottijch
binter jener vajd) erhobenen Hand. Hemy Crich, der jdjweigend
jugebijrt, aber erhob fich, um Abjchred zu nehmen.  Sdjier
verwundert fithlte Graj Biftor einen warmen Deud von feined
Aelteften Hand. Grafin Thereje Hingegen empfing mut drger-
lidgem Gritaunen nur eme jteife Verbeugung.

~Der geftrenge Here Sobn idheint mich mit jetner aller-
hocjiten Ungnave zu beehrem,* ipottelte jie, ald3 Deiny Erid)
gegangen ‘war.

Graf Vaftoe erwiderte nichts; er fampite mit dem Wunjde
feiner junehmenden Wiiidigfet ein Stiimdehen nacdyzugeben, unbd
der Furcht, der quugen Gattin jeine Schwidye tm,,uqe]'tebm
Ginul; dehute feine qeichmedigen Glieder bebaglich ur einem
Schautelituhl und drehte jich eme Jigavette.

#208 Den Heing Erich nur,# viet er. , Wer fann immer be-
adjten, was ihm ge- oder nupidlt. Du. meme jhone Mama,
mut Did) eben daran gawdhnen, daf Du nur emen liebens=
wiitdigen Sobn bajt.*

«Diinkelyajter Menjch!*  Cine Nofe, m[c{;e Jrifin a,t)nm
im @itetel getragen, flog ihm an den Kop.  Er fing fie anf
und emen feurigen BVhd Fuvitchiendend,. Hob ex fie an jente
Qippen.  Grijin Thereje ervitete lect und zog die Decle,
weldje ihred Gatten Kme bededte, hioher hnanf.

«Wawt wadet Jor denn Cure Salons erdfnen, bellissima
madr&"’ Jragte Emulr nach emem verflohlenen Sihuen.

«Jch denfe nicyite Woche. Micht waby, lieber Wann?*

@xur Liftor jeur gle petmlidh.

(&iumn wenn Du meinft,” beeilte er fid) ju antworten.
I boffe. wobl genug i feun.*

Die ]dmm Frou jteid) ipm leicht fiber ba3 ditmn und gran
gewordene Haar.

» 21 wirft icbun um meinetwilfen wobhl gemug fein, mein

bad wax nicht viel,

leheB WMénnchen, wir wollen doch) auch ausgeben, mcyt? Du

|roure

Deme. Frau meht jondern Staat mit e
macjen muum, denfe ich.”

Shre Lippen  berithrten feine Stirn und
glithten ber bem Kuj.

LDu bit jo jdhom,” murmelte e entsidt,
mein — id) tue, wad Du wiinjdeit.4

Ginul jtand auj, die Szene begann ihm langweilig 3
werdei.

LLnd wenn dev Papa einmal nicht audgehen mag daun
iehe ich felbitverftandlich meiner geliebten Mama zu Dienjten.*

(\mmn Therejed Anugent )pun)ten i am

Sebr ir"unbluh mem Here Sofn,* lachte {ie, ,aber dad
.nm mum Sadje ded Aeltejten.”

Einulj verbeugte fich febr tief. Aud) e lachte. ,Wemn
Du ihn fragen willit — Ddann jiche i) midh 5ururl RV
tiivchte nur, mein grofer Bruder wird nicht febhr feurig bei der
and fein.  Cr biaffelt jdhon jet fiic die KriegSatademie; ob
mm fein Ghrgeiz oder Ddie tindliche Liebe grofer ift, wird ficf
nod) aergen mitfjen.  Jc) firchte, Madouna wied fich mit ihrem
Jiingften begnitgen miifjen. G ijt aber auc) su jedem Opfer
beveit.*

»Du bijft, wie immer, mein befter Junge,* mijdyte iy,
miihlam ein @dhnen unterdritdend, der BVater in8 Geipridyf
Ly bin Dic danfbar und Deine Mutter jedenfalld audy, mei
wabr, Liebite.”

Die Vhicke der anderen Beiden begegneten {ich bdad Auge
der Grdfin aber irrte jofort wieder ab umd war ploglih mif
einem fleinen Himdchen befchiitigt, dad aud feinem Storbe au|
den Schofy Der Grdfin ftrebte.  Grdfin Therefe enviderte
nichts aup den UAppell 1hred Gatten, fie blidte aud) micht auf,
als Euwmlj by, Abjhied nehmend, die Hand Gifte, und ald @
jidh in der Tite nod) einmal umwendete.  Dod) band er, fehy
vergniigt pfetjend, bn‘mﬁm feinten Degen -um.

Sm Ybend vor biejem Tage war Heing Erich die Georgy

etn|perrern,

feine Augen er

Lund Du bif
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ber Stand der Bevdlferung, de Elemente ihrer natitliyen Vewegung
bie Bergangenfeit juriid verfolgt.

Die Entwidelung der Stadt Halle flellt fih nad dem Stande
Der emum! wie folgt dar: S;nﬂe batte Cinwohner im ‘Wubr: 1816

nbaltste e Geihidyte unierec Stadt herausiejen.

drud@volles WMonument gefept ijt.

Preugene Stidte haben
fidy micyfig entotdelt, der befte Bewets filr ben Segent de8 Selbtver”
waltungdred;td, demt mit dem Werle ded preupiiden Stidtetaged ein ein=

oen YWetjepunadreterlihfetten nebmen teul;
Generale & In suite und Fliigeladjutanten, fowert- fie

meme Generalaojutanten,

und
Fotédam amwvejend find, die Offiyiere meined Miludilabinettd und das
o bes GardesFilf

— (€in entjdeidender Tag.) Der 17. November witd ein ents

19794,

1831 = idyeibender Tag fein filr bie Gejdyide ded deutichen eidjes. Der Kanyler
Lsgg eigs(z)& e ) vnlitirﬂ,g ﬂtﬁtrﬁﬂﬂ. fit entjdiofien, den Raifer mit ritdGaltlojem Freimut Kber dle
1856 = 505, 1850 = 71464, Boltsjtimmung ju injormietent und bel iGm ernfte Vorftelungen {iber

1867 = 48904, 26 875 60

1885 = 81982, 1890 = 101«)1 1805 = 116304, 1000 = 156 509,
1905 = 169916, Dex Untel ber weiblien Vevdlterung jeigte rent
1871 eine gunebmende Tendemy, er betrug 1871 = 49 Prog. und 1905 =

Dentjdjes Reidy,

WVerlin, 16. November.
DHitlfensHijeler)
uidbtet:

(Die ZTrauerfeier fiirx den Grafen
Aus Donauefdingen, 16. Nooember, wicd be-
umt 113/, lor jand im Schlofie eme Trauerjeier mx den vets

pie etmmiltigen Wiknide dev Natlon ju exheben. Dah der Raifer in Jon
geraten feln foll liber die Haltung ded Filejlen Billow wirend der Jnters
pellation8bdebatten, tufit nidgt gu. €8 war, wie und aud Verlin gejdyrieben

t in Dalle ftel 1

:}nﬂsr‘lgun %;us‘i::ﬁx:;:::?h::; ".’J.“?s‘e"i‘ ttll:t‘e Iolg?ab:t ff:[:‘ &3“.; evigten Genevaladjutanten Grafen von  DitljensPacieler flatt,  Diejer [ itd, ywilden Rabjer und Kangler der Jnbalt dev einen vom Fitvjten
1865 = 35 Proi, 34 WBrog, 1876 = 30 Py, 188l = Billow abgegebenen @rlifivung vereinbart wordet. Die Adbgabe einer
37 Pros., 1&% = 36 'gmg‘, G1891 b—~ '}“71\113117,, ,8')6 = 33 Proy, wetteren Gulliiung bitte nidyt den Jntentwonen bed Rabers entfprodyen.
1001 = 31 Py An terbejdllen lommen —auf Der eidiBlamyler Hat nidht verfiumt, nad)y dem eriten Tag der Debatt
3 5 = 4 = e e

%(5(7)3 g‘“;’:ﬁ“‘;ssf":aég' lg’gg' =15:(?‘3” ) ": 12828 1596 iic.ﬁ burd) Anfrage datiiber ju vergewifjern, bafs ber Ralfer ein nodmaliges
22, 1001 = 21, De fjonidren Verhiitnifie baben jidy Gingreifen ded Filiften Bitlow in die Diétujiion nidy filv ywedmdfig ere
‘Dle Gduqnngtlmbnmku bettug: 1872 adytete,  Fiirft Villow bitte perfdunih gern gum pweiten Mal das Wort

Funehmend geb:nm 3
18 20 Broy,, =20 Pioj, 1886 =20 Proz, 1891 = 20 Pioy,

egrifien.  Nad) der Rede ded WUbg, Haubmann verlieh Fiirft Biltow den

1896 = 23 Proi 1901 == 21 Prog., fie tjt alio ziemudy ftandig gebireben. s o
Wad die mnuan?qu der ﬂ?ndnlluung anfangt, 10 mlfmglgnui 1ha Zaal, und wan ei9lt, baf, angefis ber politijhen Txagmweite
der Gejanufliche der Stadt Halle tm Jahre 1850 1895 = 42 Pere biejer in bder Form gemdfigten, in ber Eade febr ent)diedenen
jonen. Die Geiamtlojten der \‘:ydlulumrwalmnq der Gtadt DHalle betrugen g im B dne  Wudiprade bes
m Qapre 1835 = 852707 Wt, 1900 — 1174830 AL, Ranglers mit Mitgliedern ber Neglerung barilber ftatts

1905 = 1067 808 ML m:;ugm ber Gliederung der Gejamtildde
2¢8 Gtadtgebieted von Halle im Jahre 1905 find folgende Fablen
angegeben:  Die Gefamiflicge der Stadr betrdgt 4040 ha; bebaut find
davon (emichl. Hohdume und ﬁaulqn‘mtu) 648 ha, auf Stafen entiallen
340 ha, auf Bffentlide Parts 50 ha, auf

plige 58 ha, Wafjerflice 99 hl i\bugt Jldde: 2835 ha.

Wad die Veriorgung unjerer Stadt mit Lebendmitteln ans
Dettilit, jo find bewondard tnterefjante jtantitiihe Nachwetie voranden, Jn
unierem fédtijdhem bd]lﬂmlblﬂl wiuden gejdladyter:  Ninder: 1903:
1052, 1904: 0791 : 1107, 1906: 10121, 1907: 1085; Rilb

gefunben Habe, ob nidt burdy dle Buijptpung ber Simation eine
fotortige Crividerung, trop ded Felend der latferlihen Ermddytiqung, ges
boten fei? Gben Dieled WMangeld wegen wurde jedody bie Exwiderung
1hiteplidy midyt fite oppostun eradytet. Ju bex lomjervativen Fraltion
it 8, wie wir ferner exjahren, gu einigen Mibhelligleiten getommen,
daf dle Wudlafiung ,Jn emmiter Stunde®, bie von elnem bmomgnbm
Githrer ,auf eigene B an dle Ronj

gegeben wubde, nidt jo abgelaft nur, baf fie nidt Mifoerftandnifje iiber
die vertrauenbe Haltung der Konfervativen gegeniiber dem

1903: 16578, 190 , 1905; 15828, 106! 15334, 1907: 15
1553

\,dlanmh l'JUJ 1()596, IQU 1905; 17 1906 16277, ikl 4
BBl g B B T 88 et s St . e e e
1 ': 45518, 1 42052, h b
Der Martipreis fir Weigen betrug pro 1000 Rg. 1900: |yoputen Gel: der Raifer, bie Perven ded Gefolges, ble Mitglieder der | Do bitte bied Hater ausgeiproden werden milfjen. Dex Reidyalanyler
137 M, 1901: 150 M1, : 156 M, 1903: 149 Mt 1904: | infind Flicitenberqifdien Familte, der Bruder des Berftorbenen, General. | 1wiit vor den Kalfer mit dem Wunjdy der Blodpartelen feined Berbleiens
170 Wt 1906: 170 Mt,, : J“’ﬂﬂ‘“( foftete pro 1000 0. [ intenbant von Dittien, die Witwe ded Dabingebiedenen, jowie der | im Antt, dem gleichen Waunidy der B ber audy
1000: 143 Wit : 144 W, 1903: 133 ML, 1904: | Startfatter von Gljafi-Lotbringen, Graf von Wedel, ferner der | B fite o sim Audrud Juit
135 WM, 1905: ; tojete 1 %g. ®eneral des 14, Yrmeelorps, fowle die fiinftlich Filriten- I bt WG TR atl
1900: 31 Bra 19 big,, 1903: 30 g, 1904: | pergijhen Dofbeamten und die Spigen der Vebdrden. Der Metallary, | felangte, mit bem Dalby
genmebl ‘""” 138tg. 1900: 1y “elhem  ber &Entidlafene rubte, mwar inter einem Palmenyain | Fals 8 iym mit afl dlefer Unterjiilpung wide gelingen folite, diejenigen i
QIJU% ‘Bl‘g. goz tm groen Gaale de8 Sdiofjed auigebafet.  Ringdberum lagen | jejten Garantien fitv die Juluntt gu erlangen, die er fiic erfordesticy ’6‘5‘(22
‘9/);: o] (5 i \,1933 sablreie Rrdnge, dawunter oud) diejenigen dev Wajeitdten. Militdrs f 5y ponn aflesdingd wiltde Fikeft Billow auf feinen Ridirite aud vem et
3 ik 18- Oberpiarrer @oend, der von Velin blexher gerufen war, Hielt Wt b i Dab afte D Diefer Berdnb, " ¥
Pig, 1904: . R, 190 "“3) Piai lote Trauetrebe, bder er dle TWorte des Wpoiteld Paulus zu Grunve | AW efleben  milfien. ajte Opres aulndetung  wiltde bie Sel
Jhnﬂ!um fojtete 100 kg 150! 104 WMt 1901: 105 WL, 1902: 108 tegte: Sjt Gott filc uns, wer mag wiber uns fein? Nad) Beendigung der [ Reidsfinanjeeform fein. gaber
Mt 1903: 118 e, 1904: 120 WL, 1605: 123 e, PUG “" IRE | Trauerfeter begab fid) der Ratjer mit den Derridaiten in den amjioiens | — (Bortrag beim Raifer) Bon dem Bortrag, den Fdrit "'g‘bl
S Slembanel tfee Jmofieiay 1 g 1900: 1,21 Wit, 1902: 154 Bl ven Galon, warend ber Sarg in ben Gingang des Salofjes hiniivers  §for peute, Dienstag, belm Ralfer hat, wisd neffend geiagt, Firj e
1 44 ML, 1 (00 M, 1905: 1,60 ‘1"” 1906 ‘1“ DML | getragen roude, Bald darauf erfdbien bder Raijer vor dem  Sciop. Biitom soiffe ie ble 1 hwietynt ber %‘W
de:m:ﬂell t'm m:snbnnnrl (IJOO .JQI 1,48 Mt, 1902: | Gier fatte eine Ghrenfompagnie ded 6. Badiihen Ini.-Reqts, HKaijer om wifje wohl, wie dle Unterredung beginmen, aber nidt, wie .‘ad)
03: 1,52 Mt, 1904 905: 1,67 W0t 1906: | Sricory 11 O, 114 aud Ronftans mit Sabne mud it Nufitelung | 1He endigen werde, @8 geigt fih bn polliiden Rueljen grofe Uebereine ";'b L
Saibfleijd tm Sleinjand ,30 WL, 1901: 143 WL, | cenommen. Nachdem der Ratier die Imppm begnm! batte, wusde det | jtummung tn bem Wumdye, dah der Audgang ein guter fet, Nigt ot .
: 1,49 e, 1908: 1,70 Wt, 1004: 1,75 WL, 1906: 180 M. [ Sarg wnter 7] s eosiiiei s b ot A et ub ¢
1906: 151 WE. Geduderter Sped im Rietnbanoel 1 kg 1900: bem gquitn und weip gejdimiidten Leubenmagm gmagm Die Gloden R Balal " Gazantlen file den Reidhd ['_ Gerau
oM, 1001: 1,35 W, 1002: 158 D, 1903: 1,49 Wt, 1904; L tiuteten, die fapelle intonterte dew Coopinidien Trauermarich, mnd dey | 228 eue Palais mit Gaantlen fir den Reidtag verldit. Cin Rangless ke
e, 1006: 155 M, 1906: 1,59 NE ““'““"“““ 1000 kl 1900: | Trauerzug fepte fidy durc) den Schiogpart mach dem Bavnhof in Bewegung, | wedyiel fann fm gegenmwiistigen Augenblid nidt ald nitglicy betradytet verfan
4780 ML, 1901: 40,50 Wi, 1902 4190 M, 1903: 5140 ML | Woran ritten drel Reitee n Trauerflor. Jonen 1olgten Freiverr von Wanidial | werven, Dofile find dle Feften gu ernit, find dle Gelahren u Rejol
1904 63, fo “%zf’ ‘335 ")1,40 ‘D;L 190 zifo‘m?l' 1&%"“3‘;41 ‘”k'f und Oberft Frelbert von Senven mit den Orven des Veritowbenen, Dinter | o055 “bie quy den Ortentwirren entitehen Wunen, 1l die Sitwation :):,;:
o
& " dem Letchenmwagen \dvitten gunddit ber Filtit von Fiicitenberg und der Deutfdlands, innex unb auben, ene gu [dmierige. Dev Rat eined on

\)04 63 ML, 1905: . Der
Der i)mrnﬂbnn! iit bom Sul)z: IS(S mu 422079 ML, auj 2595054 me,
im Jayre 1907 gejttegen.

g der ftddtijden Spartajje betrugen die Cinlagen im Jabre 1857

Brudber ded soudien beiden Ddie Winwe bded Beritoibenen.
Darauf folgte der SLaifer mut der Fiiritin Filrjtenderg und dem General
von Plejien. Jbmen |dlof um bad iibrige Trauergeiolge an, Bor dem
Bahnhole prdjentierten die Truppen und der Sarg wurde wiebetum von
bem bereit ftefendem meiy gefdymildien Bahnwagen

und iit unter bdiefen Umitdnden
nidit gu entbehren. Dad ift aud), wie man mit Grund annehmen rtann,
die Meinung der deutiden Bunbdedfilrften, die badielbe Bertrauen

ethibt
ftelluy
Ueber;
basd @

auf 280 Bitder = 62300 ML, im Jabre 1895 auj 46015 Biider = | Unteroifizieren nady i =
21934000 Mit, im Jahre 1900 aw 62862 Biides == 31380400 WL, | aenagen.  Dier jpendete Militdr=Oberplarrer Goend nody dem Eegen, | vaben gum Fliviten Billow wie dle gen, ofne Beuny
worauf der Raifer felbit gwet Rrdnge tn den Wagen reidyre, Der Sayer | Eine B ber ein Gbben der Erregung fteuer

Ende 1907 auy 85 212 Biider = 46 826 800 WL Der 3nl7nebennu

Aucy
auj
eine §
Baupt
einer

with fedenfall$ nur damu Gerbeigefithrt werden, wenn Fiejt Biilow im
mte bleibt.

Wie dle ,MNordd, AMg. Bta.” hdrt, witd der Raljer Heute Diendtag
vormittag i Seuen Palatd den Bortrag ded Neidydlanylers ents

der Gtaatsetntommenitener jtieg von 1017276 ML m Sum 1893 [und die anderen DHerrjdjajten fehrten jodanm in Wagen nad) dem Scloj
auj 1987696 ML, im Jahre 1907. Die Jahl Dder puyitihen Jeniiten | uriid.

betrug tm Qabre 1907: 37831, bet Wenag ber veranlagten ("'xzu:m Der Raifer it beuts nadymittag 2 Nor 25 Min. abgerelt, Firft zu
1987696 1, vevanlagt waren mit emtm Lmlummrn von 900 biz lirftenberg gab dem SRaifer bad Oeleit aur Vagn. Im 1/,6 b traf

3000 M. = 32658 Perionen, von 3000—6000 ML = 3202 Perjonen,
von 6000—9500 ML, = 871 Peronen, mm 9500—30500 WMt =
860 YPerionen, von 30500— 100000 M, = 198 Perjonen. Der Baogent
jap Der memzmbeizeummmnuge betrug 1895 = 100 ro;., 1896 =
120 Proy, 1897 = Pros., 1898 = 120 &me 1899 = 120 Proz..
1900 = 120 Proz, 1901 = 120 Proz, 1902 = 135 Pros., 1903 =
140 Pros,, l‘ml = 142 Proz. Jm _einjelnen \memnammt die Stadt
an Gemeindejtewern: 1895 an @mtommenitewer = 1087800 Wt
ML, on Grunds und Gebiudejtencr 1895 =
946000 ML, an  Gewerbeitener 189
6 600 ML, an ‘“mlrb@f[euex 1895 = 14900 ‘“H
11‘700 Me. wiw,, an Q}rmmwr[;eutm aber iibernaupt: 18!
IJXSWJ WML, 1906 = 4593400 WM Der fridiiche Hausdhaiteplan
jtieg von 520500 ML, im Jabhre 1865 auj 9193100 WML im Jahre 1908,

Diele aus dem reihen Tabellenmaterial feraudgeguifjenen Jahlen migen
geniigewr, unt die Entwidelung unjerer Stadt dargujtellen. Wer aber diejen
faummen Zahlen Leben ju verleigen vermag, der fann aud ibhuen eine

ber Ratfer in Do ein. Ju berfelben Jeit trafen die Laifesin und die
@roBherzogin Cuije im Wagen dort ein,
traten um

ﬁabm:nén:bu aud Unlap ded ded Grafen Hilli

- |petidnlidy nabeftehenden

Der Raifec und die RKaiferin
5 lMgr 33 Min. die Reife nad) Berlin an, wifrend die
Grohersogin nad) Babden=Baden juriidlefite.

Das ArmeesBerordnungsdblatt” verdffentlidt ehu Ullexhichite

S bedaute auf bad tiejjte den Hetmgang dlefes mit
bervortagenden @enerald, welder
oant jemer vornehmen Charaftereigemichajien und feiner ge\mgtn Ueber»
legenbeit in Strieg und Frieven in den veridyiedeniten Vertrauenditellungen,
bejondetd aber als @hej memed Wiludrtabmend mur, der Armee und
oem Waterlande lange Jahre unjaipbare Dienfte geletjtet Har
I erfiille eine Pjlidt aupridhuger Dantbarfeit, indem id), um bdad
'Inbcnl:n ded Dabingeidjiedenen ju ehren, beitimme: 1. Sdmtiidhe O)figiere
memed und meined legen adyt Tage,
mmm,]:u ded GardesFFiifiliersRegimented drei Tage imuer an. 2. ¥n

m der e8 ferfit:

glgtnnebmm

(Cin felexlider Feftalt jum bunbertjdbhrigen Bejtefen
der embxutbnnng) findet am Sonmabend tm Berltner Ratgaus jiatt,
Der , Nationalstg.” ufolge witd audy der Rarfed vorauefidlidy qur Feier
erjdyeinen,

— (Bringregent Quitpold von Bayern) ijt an alutem Rbeumas
ndnmud der Halds und Riidenmuslemn ectrantt, dod fteht, da fein Fiever
uuwanbm ||r, tn wemigen Tagen die Geneung ju erwarten.

— (Dte Urheberredytd=Ronfereny) Raddem bdie Unterseidinung
ded ntu(n Bertragéinjtrumented der Bermer Konvention
um Shup der Weale der Suteratur und Lunjt im Redhstagdgebiude
itattgejunden Gat, twurden Sonnabemd in bder fiinmjten Pienarfigung Ddie
Brotwtolle der lepten Sipungen genehmigt und Gievaur die Soniereny von
Berln von ifrem ‘Prdfiventen, Exrselleny von Studt, filx beendet erhirt,
Dad neue Veutragdmftiument entbilt dreippg Untitel. ie behandeln
nauphddiidy folgende Yunte: g des
oem Redite an dem Orig te; G et

mit
Beitungds

jlraie Dinunter gegangen. Jufdllig jur Seite fehend, bemexfte
e awei Frauen, welde rupig, augenidenirdy ohne jeglichen
Gedanfen an die Moghchfart eincr Sefahr, zwifhen den G-
leifen Der Strajenbahu gingen. Die Jingere von ihuen fab
freilich forjhend nac) allen Seiten, Deachtete aber nicht, dah
Dinter den Vewen Dbejig geflngelt ward; ein Wagen dex
Vlrm;cn.ml)n war ihnen didit auj Dden u:x]cn Dexr Kuticher,
crjt fuxge 3eit im Dienft, Dem eine jolcye barindcdige Nicyt-
Deachtung jemes warnendew Heichens nocd) nicht vorgefommen
war, bremjte ju 1pdt veridumte auch Ddie Schugvorrichtung
nieder su laffem, und Die beiden fFrawen wiven unvettbar von
dem fchweren Wagen iiberfahren worden, wenn in lefter Fuit
nidt ®raf Heing Cridh zuipringend die Vedrohten zur Seite
geriffen batte.  Die Bewen waren im erften Augenblid ju
lofjung8lo8, um au begreifen, wad mit ihnen gejchehen war.
Das junge Madchen blieb auf den Knieen, wobin fie gejtivzt
bie dltere §rau aber flammerte fich njtnftiv an den Arm des
Dyfizrers.

Diefer fithrte die Willenlofe einige Schritte weitec auj den
Wallweg, bHob die Jitntxuyd;c, welcye bas junge Midcyen ge-

Weged ging.  Wie fommen Sie denn aber nach Hannover?
> wie fonnten Sie jo unvorfiditig gehen!“

Jept brach Frau Fhller, welche fich) nun exjt rvedit ber
entgangenen Gejahr  bewufhit ward, in einen Strom  von

Trduen aud.

HAd) Gott, Graf Heingchen,* jdluchste fie, in ihrer Auj-
requng Ddie alte Stinderancede gebrauchend, ,da BHuiten am
Walle fragte id) einen Heren nacy emem Gafthofe, und ex
iagte, wiv modyten nur fmmer den. Gelevien nachgehen; damn
famen wiv zu einem grofen Plag. da ftdnde ein Hotel, wo
wiv gut logieren tonnten. Wie durfte dex Menfdy fo bos-
bajt ferni*

#Cr meinte 3 nicht 063,* fagte Heing Crich ladhelnd.
LAber berutyrgen Sie fid)y, 8 ift ja alled qut abgelaufen und
i) bringe Ste jeht nad) dem bewuften Hotel. Nun fagen
Ste miv nur ent mal, wad Sie hrer i Haunover zu tun
baben. MNa, Heine Chuftel, fieh dody mcht o dngftlich drein ;
3 1jt ja alles gut.”

Frau Riller batte BHajtig ihre Trdnew getrodnet. ,Herr
Graf meinen bocy micht, ich) hitte dad Schlofy ohne Anpfidyt
gelafien?” rief fie beftirgt. ,MNein, meme Schwefter, bvie

memte er bedenflic). ,,Dad will mic mdit o obhne weitered
gejallen.  Du mbcteft gern, Rleine?* wandte ev fid) an dad
junge Madchen, vad ftumm und jchiichtern Halb Binter der
Sropmutter geftanden. LS fie jebt etwad hervorfam, ftufte er.

#Chuijtelgen ijt ja gany exwachien!” jagte er betvoffen.
. Da darf iy fie ja nicht mehr du nenmen.”

Wb, Herr Graf —* Frau Riller verjudgte ju protejtieren
aber Hemy Crich fuhe fnrl

LUlfo Sie hatten grofe Luft, Chriitel 2

Ueber Chriiteld licblicdyed Gefichtchen flog helle Rite; jdhen

blictte fie um fich.
/3y fitedhte midy fo

#3d) weif nicht mehr,
vor den vielen Menjcjen.”

oNa aljo!  Und wenn die Furcht fid) auch wohl mit bex
Beit verlieren wiitde, id) glaube, memer feligen Mutter Hitte
bitte e nicht gefallen, Ste bier allein in Hannover zu wiffen.
Da Sie aber etwmal bier find, gehen Sie mit der Grofmama
atovgen friih su den Qeuten. Vieleidht gefallen Sie ficy vod§
bei thuen, uub einigen Schug tounte i) Jhnen geben, wemn
aud) —  ber gehen Sie iy will Jyrem Wuniche nichf

flitjterte fie.

tragen und die bei dem Stury fortgeichleudert war, auf wnd
uahm das junge Vavdchen bei der Hand, um eé emporzuzichen | Srieventte —* / 5% bundeclich fein.  Sermen founen Ste ja bier viel. Jegt wollex
um 3u iprer Gefiheun gu fihren, LLafien Sie, licbe Frau!* webrte Heing Crich ihre Ent-[wir aber erjt mal nady dem Hotel gehen.”
Sie waren in Gejabr, vou ber Bahn Gbergefahren zu |!Duldigung ab - Iy fenne ja Jyve Pilidpttreue uad Umficit. |, Aber Herr raj! fotierte Fran Rifler mr(«% e
Y ¥ 3 rragte wach Jyren Jweden hev.” ididt fidy body uidht fix den Perrw Grofen. Wic finven

exflarte er freundich die Situation. ,Berupigen Ste
fber gehen Ste nte wicder

werden,
fidy fegt; Ste find in Sucherheit.
swijdgen Den Geleifen.”

Schon bei ben erften Worlen, die ber junge Graf fprach
falte die noch) immer ternde Frau gejtufst.

Dein Gott, Herx Grof Heiny Crih!" ftammelte fie
xmmin.

Bum exiten Male fah fich Heing Cuich die Beiben ndher
an und reicite jeder cine Hand.

LSrau Riller, Sie find’s?* vief er Aberrafchts

LD Gyriftell  Weldy’ ein Glidt, baf iy qerade bed

LAy jal verjeiben ver erv Graf gitight!  Wiffen Here
@ruf, der Herr Pajtor leiht mir_jumweilen eme Jeitung, , Vo=
Heim* heift jie, und die lejen wir Sonntag-Nachmittag, )Bongcn
Zonntag nun (a8 die Chrijtel da bheraus, daf eine Famile in
Dannover e junges Wiaddyen fuchte zur Stige der Haugd-
jran.  Uud da befam Chriftel ploghd) eme grofje Luit zu der
Stelle und qnaltc xmb bat iu lange, bis i) midy ¢n!?d;lo|;,
mal ber ad)jujtagen, ob fie mein Kind ge-
braudjen funnm.“ <

Hemy Endy Hatte aufmtt![um 3ugehort.
#Chuiftelchen bier in dev Stadt ju gany fremben Leuten?”

wohl jo —*

A Ad) was!” ladjte Peiny Crich. I werde wohl mil
meinem alten Rillerchen gehen ditrien. Kommen Sie nuy, unk
morgen Nadjunttag |vage ich im Hotel vor, wie & mit dem
Gynifteldyen geworden it Nongenjolld werde i) mich nad
oer fFamilie erfundigen, Warum weinen Sie denn, FrauPhiller?*

Dte Frou war wit dem Tudh itber ihre Augen gejahrew

«Dere Graf find zu gut, u guil* e

oUdy, Unfiny, fommen Ste nur”

(Fortieung folgt)
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13. Jwvenioer oee 3

'mlul i den Schup; B bed

©dup gegen die W von §t vermitteld medyantjdy
unter  Beviictfichti ber wof Redite det
Tabritanten; Schup der Werte der Luteratur und Kunit gegen Wiedergabe
burd) Rmematoqraphen und andererieits Scup der Driginale fmemato:
grapblider Wetle gegen unerlaubre Wiedergabe; Beititellung dex Werle,
die emen abloluten Scug gemefien ; Beleitigung der Formalititen innethalb
be8 Berbanded; linabhdnglalet ded Sdupes in ben itbrigen Bertragds
ftaaten vor den qefeplichen BVorjdyuriten ded Uriprunqslandes; Ginbeitliche
Gdupfrift von 50 Jabhren wrter Borbeyaltung jitc Ddiegenigen Bersragds

Idnber, b:;t :ﬂ'um' Saupiniten baben, §
- (Juittzmintiter v, Schelling +) Jn Vexlin it Sonntag, wie
fdon teleqrapfricy gemeldet, ber fuiihere preujnche Juitisminiiter S)ernx'nmm
v, ©dielling fm boben Witer von 84 Jahren geirorben, Dermann von
Gdyelling, ein Sohn bed betanuten Philojophen b, Sdelling,
wurbe am 1. Azl 1824 in Griangen geboren, Wit 20 Jahren trat et
in ben preuBtiden Juitisdienft em, wittte von 1861 bid 1864 alé Staaté-
anwalt am Berliner Stadbigericyt und wurde fpdter alg Hindarbeiter s

Juftizminifter von Schelling,

Jujttyminiftevhum berwen, fn bem er 10 Jabre ald vortragender Rat
titlg war. 1874 wurde er qum Trdjidenten bed Appellationdgericits u
Dalberftadt, 1875 zum Viseprajidventen bed preuiyben Obertribunald
cnannt, Bon fler trat er 1876 ald Untajlaaidjelretds ind Juitize
mimifteviur ein, Delleidete dann vom Jafhre 1570 an den Pojten bed
Gtaatdjetretiitd ded Heich ditizamd, big er 1880 preupijer Juiths=
mintiter romvoe. ter war er Bid3 jum Jahre 1804 im Ve,
Sdelling war ein gewifjenfafter, suverliiiger Beamter von reiden Geijtes
jaben, IS Jujtiymintiter etjrente ev jid) jedody feinez allzu gwien Bes
Iiebtbeit im deutjen Rictexitande, fiix en er nidyt enerqiichy qenug eintrar
und defien Wiinjchen auy Gleidjt:lung mit den Verwaitungdbeamien und
Gehaltdaufbefierung er im gropen und gangen teilnabtimiod gegeniiberftand.
Nacy feiner Werabicyicdung 1jt Scjelling, der jeit 1890 dem Hervenhanje
ald lebendlingliched WMitglied angehirte, nidt mehr Hervorgetreten, G
widmete fidy feidem mit Vouliebe dem Swdium der guiedyiden Poejie
und g.nb ciite Weberjefung vou Homerd ,Odyjjee” in adityeriigen Strophen
beraus,

- (Proteft gegen Cr1hdHung der Braujlener) Gine Protefls
verfammlung tm Znfus Hnd) ju Betlin jafite gojtern, Montag, folgende
Rejolution: Mehr ald 7000 e Jirkus Buid) in Verlin verfammeite
Bertreter ded gejamten deutidhen Brauerei= und Gajtwirtds
gewerbed bder Noiddeuthen Brauiteuergemeinihait etheben eindrings
lidften Protejt dbagegen, dah die Brauiteuer, die exit vor ywei Jahren
eboht iit, jept auis neue erbift weden foll. Sanulihe an der Her-
flellung und an dem Vertriebe von Bier beteiligten Gewerbe find der
Ueberzeugung wnd ettidiren, daji weder dad nowddeutjde BVraugewerbe nody
dad @ajtwirtdgeverbe eine neue Wiehroelaitung und die danut verbunbdene
Beuntublgung au tiagen veunigem, imijo weniger ald Ddie lepte Brau-
jteuerethobung nidit auf den Konjum abgewdlst werden Fonnte,
Audy in dem vorliegenden Braujtener=Gejepentivuef, deven Erirag die Regierung
auj die Berbraucher abgewdilst Yaben will, wird ein gangbarer Weg fiic
eine Abwilzung der Stewer midit nadygen 1, fut Gegentetl muf; dte Bes
Gauptung bder Regierung, der vorgelegte Entwirf biete die Moglidleir
einer angemejjenc Abwilung der Stewer, ald durdaud irrig be-
seldmet yoerdem.  Wber felbit um e ber Woglidhteit ciner Wds
wilung  wiiwe ein gemaltiger RNiidgang ded jept f[don ftart
verminberten Konjumd= undb dbamit eine Lerr ng bed beabjidhtigten
Stenerfolld wm 30 bis 40 Proz. die Folge Auf jeven ¥all witrden
unter ber Lait einer neuen Steueverhdhung Taufendbe von Brauereien
und Gaftmivtidaiten ju Erunbde gehen; mit ihnen wiirden weitere
Taufenbe mit bem Braws und Gaftwirtsgewerbe in Verbindung fehende
felbftdndiqe Griftengen und Avbeitnehuier brotlod mweden. . .., .
Aud all biefen und jahlreidhen anbdeven Grilnden it e8 nady dev feften
Ueber:cug ber Bex 3 gl bag fidy im Reichstage cine
Mehrheit fiie eine weitere Belaflung des ieves finden jollte. Dasd in der
Berjammiung vertretene gejamie Vraus und & yewerbe appelliert
an alle Wifglicber des Reidhdtages, baf fie jebe Erhihung der Brauftener
firifte ablehuen.

— (Dex Bertraq swtidjen Pieupen und Hamburg) itber die
:‘j i g bed fi der @lbe und andete Majnabmen jur
gorderung der Seefdiffabrt nady Hambwrg, Altona und Harburg ift im
Audwirtigen Amte durdy den Stellvettzerer ved preuiiichen WMintiterd der
audmitigen Angelegenfelten und ben BVitrgermerjter O’ Swald unterzeidynet

woden.
Jtalien.

Nom, 16, November. Ju der reichgeidimiidten Peterdlitde fand Geute
votnuttay ein feievlidier @otteddienit aud Unlaf bes yitnnyigjdhrigen
Briefterjubildumsd bed Papited jtartt. €3 nahmen daran . a. feil
die & 0 j ber fremden S tine und & , dad
biplomativdie Storps, 28 Rardindle, mehrere Ersbijtivre, 280 Buididfe, die
Ungehirigen bed Papited und jablreide Pilgeriharen aud Jtaken und
anderen Yimdern. Vi der Tribiine wohnte Puinseliin Mathilbe von
Sadjjen der Feier bei. Nacidem bder Bapit die Sedia geftatoria bejtiegen
vatte, fepte jidy ber feierlige Jug in Bewegung. Dec Papit, der nad)
allen Seiten ven Segen fpendete, mwurde unter Trorpetenfaniaren nad
bem Dauptaltar getragen, wo der firtinijde Rndjendjor dasd ,,Tu es

Petrus“ anjtimmte,
Franlfreid.

Pavig, 16. November. ,Matin” verbffen:(iGt den Text ded Beridtd
bed Polizettommijlard Dordd diber vie Angelegenvert der Dejertenre
in Gamablanca. Der Venidyt fomme ju jolgenden Schlupfolgernngen: Aus
dent vevidjiedenen Stilden des Dorfierd geht Hewvor, dag Juit jich tn ein
Daud begeben bat, wo fidy Dejesteure beianden, daf fich der Dragoman
Wiaeny ebenialls tn Ddiejed Haud begeben bat, Ddajy ein |duveiseriyder
Deferteur zum deunidjen Lonjutat qefiibrt wurde durdy ven etngeborenen
Sawafjen desfelben Sonjulaté, dafs Maenfy die Deferteure bet fidy emprangen
md tgnet die Muttel zum Catweiden verihafit bat, dah der Somful
Litberig jugibt, die Dejertewre gu deden. Uuferdem ijt feitgeftells, dai
Quit einen | fisier Der Fr titiidh angegeguifien bat, baf
ev awet jrambiijge Matrofen angeguijen hat, von benen etner sur Erde
gefallen ijt, und dafs der etngebotene Rawa Wewalttiitileiten begangen
Gar, dle exit aufhrren, ald er gebunden war, Ddai der Paiieridyein ded
deutiden Sonjuld jidy nur_an die Deutichen viditete und endlich, dafs Juit
niemald in tgend einer Werie von den franyofiihen WMatsofen gejdylagen
worden iit, die fidy dody im Redjt befunden Hdtten, wenn fie die Gewalts
tiitigleiten enwidert hdtten,

Zdlaftammer bad Lidy brennen laffen, wodburdy er felbft und bas Bett in
Brand geraten war, Unfdhig, dben Ausgang zu gewinnen, fHirte er fidy
aus bem Fenfler.

* Paris, 17. November. (B.T.) Ju ber Nadjridt einiger Bidtter iiber
Biterveigifde Reiegdrifungen ellit ber hieige Botidaiter
ber D e, ®raf t: Metid), bah er bie Meldbungen
fir unwafeidgeinlid balte. Sutceffend fei nur, bah bie Gendarmeries
poften Iangs ber Drina verfidelt jeien und bag aus Grinden ber Borfiht
ein Polijeiforps organiiiert worben fei.

* Lowdow, 17. November. (H. B.) Der ,Daily Mail* whd aud
Peling telegraphiert, fet werbe augedeutet, daf die RKaiferin vers
giftet wurbe ober Selbftmord beging.

Standvesamtlidye Hadyridsten.

Standedamt Halle N. Gr. Yrunnenitraie 3a.

Aufgeboten (16. November): Der Sergeant tm Fif.-Regt. Nr. 36
i¥rany Bauer und Anra Lennede, Defiaucritr. 70 und D ppmannsborf.

Ghefditeiung (16, November): Ter Kaufmann Alwin Giefe und
Elabeth Hoxl, Gentfte. 32 und Rav fir. 8,

Weboren (18. Novembver:: eiter Soutd Graue ein S, Rurt,
®r. Brunnenitr. 41. — D ihree it Deimert ¢ T
Gifride, <ecbeneritr, 64. sfdafiner Fervtnand Pidit
etne . Gmma, Gr. Gof AR Dem tier Guitan Betge etne L.
Lisbeth, Koeneritr. 8, — Tem Strafenbahnidaiiner Fricorich Waiter etne T.
1:“%“' Triftitr, 27, — Dem Naler Paul Mallwty ein S. Paul, Britorias
ftrafie 25.

@eftorben (16, Repember): Die MWitwe Marie Herrmann  geh.
$ennide 78 3., Vafonlatnejte, 14. — Dlartha Grothe 19 I, Seiftitr, 5.

& Halle S., i q 2.
HAufgeboten (16. November): Ter Arbeiter Paul Erfurt und Martha
'Bm%m, @erberitr. 12 und K1 Ukidite, 14, i
Gefdltenungen (16, Novembder): Der Frijeur Paul RKithn und
Elife Hennig, Boltmannite und_Hnterftr. 15, — Der BeteiebSchemiter
@it Saran und Wijula Reuther, Shaafavori und Fretroda.
Geboren (16, November): Dem Acberter Frany Berger eine T, Frida,

niidgfie Unnmer des ,Geneval - Angeigers am
Donnerstag nadpmittag,

BEF~ Des Bulitages wegen evfdjeint die ’

36, — m Dlaurer Emil Maedrde ein S, Bruno, Scdmieds
~ Dem Kutider Ratl Gafmann etn Ve, Dierjeburgeritr, 104,
Babhnarbeiter Diax Steliner etn S. Wrlhelm, KL Ulictdte. 36, —
Dem Arbeiter jyriedri) Glodenmeyer eine T. Cuuny, Ltitenitr, 12, = Dem
Kabritarbetter Auguit Rother etn <. Avolj, Saalberq ? — Dem RKunits
und Pand-(8glrtner Paul Reide etne T. Glfrtede, Wegidjeiderfir. 1, — Dem

2.

Naler Oatar Cederldf ein S. Walter, 42, — Dem

Telegramme und lelite Aadyridyten,

Liick Biilow beim Raijer.

* Potddam, 17. Movember. (W, B) Der RKaifer nud bdie
Raiferin trafen Dewte frith 8 Ugr 5 Min. auj Station Wilbpar? ein.
Rum Gmpjange war Priugejin BVictoria uife erjdienen. Die faijers
tidgen Hevejchajien begaben fid) ind Neue Palais.

* Witdpart, 17. November. (W. B) Dev Reidhslanyler Fitcl
Biilow it mit dem jahrplanmdpigen Suge um 1058 in Begleitung
feines Adjutanten hier eingetvoffen und Yat jidh) in bas Neue Palais
Degeben.

* Neued Palais, 17. November. (. B) Der Kaifer Hidet
pon 11 NHr an den Vortrag ded Neiddfanglers.

* Berlin, 17. November. Die , K3 3tg.” fhreibt: Was Reidhss
tag und Bolt von bem RNeicdhsfanjler verlangen, it eine autori
fievte Grlfldavung, bie, foweit e3 bei Berfiherungen undb Crfldrungen
mbglidy ift, bie Biligjdhajt bafiic gibt, daj gewifie Erfdheinungen ber pers
fonlidpen Regiernng fidh in Bufunft nidGt wiedberholen werben,
Fite folde Grtlarungen eine Form ju findew, bdie jowohl die beredjtigten

Detntid) cin 3. Detnridy, 2, = Dem f Y

Bollrad Frauendorf e S. Crch, Sdhulitr. 34, —~ Dem Shivfier Guitan

Rolenhauer et S. Wi, Schiigenitr, 12, — Dem Arbetter Otto Rerchardt

ein &, Artur, Schlofjerite. 1 Dem_ Fleifdermeriter Albert Burgmann

etn €. fut, KL Wietchite, 13, — Dem Modelltridler Senit Niedhner eine T,
Yrefelotte, Wolfitr. 21

Geftorben (16, November): Der Nentenemplinger Hermann Drefler

7 3, Mortgpomager 13, — Ded Pandeldmann Karl Lebrmann Chefrau

Breufge 21 3., . 10, — ©ed3 Gefdirrfiihres Hermann

Dtto 4 3., o Die Alimojenempidngerin vutje

7 J3» Luifenitr. 18. Biderleheing Auguit Cithomslt

17 3., Aderftr. 2. — Ded Shuhmadermetiter Friedrih Joon Ehetrau qgeb,

Ytnbeder 72 )., Brunmoswarte 5. — Des Privatmann Wtlhelm Methner

89 3., Ratdwerver 8. — Ded RKajfierer RKarl Menge Chefrau Emma ged.

Sdenle 48 J., WMedelitr. 13,

NAnudwartige Unigebote.
Dex futfdyer Naxl Winter und Gertrud Giefe, Magheburg und Wedringen.
Der B Friebridy und Glia § Aplavosf

- T
und Gretéfeld.
Burl im3

it Ceqiti

Braucaen Sie eine gute Uher?
Verlangen Sie bitte gratis und franko meinen neuesten reich
illustrierten Katalog.

3 3 Gr. Steinstrasse 18,
Emil Pronl, “—eirise

Wiinfdye bes Lolfed befriebigt, als aud) bie ebenjo
bed Raijers jhont, ijt Sade de3 Kauglees, von defjen bewdfrtem Talt man
evmartet, bap biefe jdhmierige Aufgabe widgt fber feine RKrajt geht. Die
srage bes perjdnlidhen Negimentd mufp eine Lojfung in diejem
ober jenem Ginne finben.® Jm iibrigen meint bad Blatt, daf fih der
Raifer der Wudht der Griinbe nidjt entjichen, gegen bie Erfldrungen bes
Ran;lerd im Reidetage leine Einwendbungen erheben und Fiirft Biilow
im Amt bleiben werbe.

* Qerlin, 17. Nov. (Amtlide Meldbung.) Um 6 Whr 55 Min.
vormittagd fubr Sug 1521 auf ben aus ber Hale bes Bahnhofs
Jaunowigbriide abjahrenden 3ug 2721. Der lefte Wagen vou biejem
Buge entgleijie mit einer Adje. Bon Jug 1521 entgleifien die legten
brei Wagen. BVerlegt wurben fieben Ferjomen. Sfeis drei
Eharlottenburg-Sclefijher Bahnbof ift gefperrt.

* Goburg, 17. November, (W. B.) Der 30jihrige unverheivatete
Dienjtfuedfit Jimmer in Melderitadt fhitrte fid) in vergangener Nad
gegent 2 Uhr aud jeiner breunenben Schlaffammer auf den Hof. Er exlitt

folde Berlegungen, baf er fojort tot mar. Iimmer Hatte in feiner

Nuit jagen Sic blop, was joll das werden ?

‘ Sdlailofe Nadite, weil der Hujten mir Teine Rube gdnnt;
Mattigleit, Sdhmergen in den Brondien am Tage; e madi
mid) gan elend. — Ja, lieber Herr, i) fann Jgnen nur immer

raten, wad id) Unydhligen an ibrem Glitd geraten Habe: Nehmen

Sie Faps edyte Sodener Mineral:=Pajtillen nady Borjdrift. I
verfpredhe Jbnen gewif nidit juviel, wenn i) Ionen 1age, baj

Sie balb mieber rubiy jdlafen und fiei atmen nnen. Wenigftens

einmal einen Verjud. Die Schadytel ift fiix

maden Sie
B 85 Dig. diberall ettt

»@in Friihlingstraum.

Bielen Wilnichen entfpreciend, Haben wir nody eine Wnzahl Biide
Diefed vor Jahredinit unter auftergewdimlidy grofem Beirall unierer Lejer
sum Abdrud gedradyten Romaned besogen und ftellen fjie umeren Abonnenten
wie biSher um Vorzugspreife vor 1,50 ME. (ftatt 3 ML)
wr_ BVentiigung. Nady au 13 gegen vorherige Cunendung von 1,70 ML
Bajjend al8 Weignadytageident.

i

eilinachis-Vorverkau

tickerei-Blusen

weiss Seidenbatist mit reicher Stickerei

20
lu l g
das Stick 1 und

Seidene Unterrocke

mit Spitzen, Volant und Einsatz

™ 650
das Stick 8 und

Reinseid. Taffetband

in allen modernen Farben, 11 em und 15 em breit

i i OBt ot DO

Glacé-Handschuhe

in allen modernen Farben, 2 Knopf

das Paar 901"-

Seidene Blusen

aus Seiden-Taffet, mit Spitzen reich garniert

875
das Btiick

Reinseidene Regenschirme

fir Damen und fir Herren, moderne Griffe

das Stiick 400

s
vis

In simtlichen Abteilnngen sind grosse Posten zusammengestellt,
dureh gans enorme Preiswiirdigkeit, sum Teil

zur jilfte der bisherigen Preise, sien
sohon joist sum Binkanf fir das Weihnachtsiest eignen.

Geschiiftshaus

J. Lewin

Halle a. S., Markiplatz 2 u. 3.
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Zur allgomeincren Kenntnis bringe ich hiermit, dass iech : III Etage. Unerrelcht grosse Il Etage. I!

Monogramme und Buchstaben

e | e Aussiolng

Filr die Zeit bis 3, Dezember a, ¢, biete ich insofern einen weiteren Vorteil, als ich
Privatbriefpapicro von 3 Mk, an auch mit farDIgem Buchstaben oder Adressendruck #l| Grosste Auswahl.  Beste Leuchtkraft.  Billigste Preise.

unherechnet versche. |-
Tch bitte die Gelegenheit zu vortellhaftem Einkauf zu bendtzen und sich dabei von ) Huﬂleﬂ]amwﬂ 42 Latemen 3 8
: 4 68 48 PBF.

der grossen Auswahl praktischor und moderner Briefpapiere zu {iberzeugen,

Otto Strube, bitiograps, Akionsdrucksre fiamen, 94 ‘ Ravietampen, | @
:;: !*anv"hmen % o Gasmlamn {30

tomplett

ﬂﬂﬂgﬂ@ﬂ!ﬂz i 590 S : || AmBe 210 l »

o quig::'hwu 7 ')0 - 25
g| i <5 T
: nsmiamuen‘ 95 wll G it 99 o,
Grossh. Sichs. Hot-Pianoforte-Fabrik Hl'ﬂmﬁll[ml' 1350 ?Z N ﬁaszy"nﬂg,rwmh 65 P

6 armig

Pianos | mimn 49 e ilioge @
‘Earmoniums Natampn_ 99 = - | Glitim 98

Werkslamampenr % ﬁlimmerzylinder :
#!uge : ﬁambnrgzrl.b l ®. m b H i 32 m-
Mustergiiltiges Fabrikat Cugros Qage alke
von uniibertroffener Preiswiirdigkeit. i Hﬂ"l’. 1. Sﬂﬂlﬂ,
Grosstes Lager unﬂ mhmshtut der Provmz. (irasse Ulrichstr. 60/61.

Fernsprecher 703.

ger Ronkurswarewﬁusverkaui = T - _
6 aus der Elooss & Bothield imfﬂ mﬂ“t §| D@ Es nihet! Wenig Alkohol | 8B

Gervitgrenden Wavcnlagers, bejteheud ans

}ﬂppen, SplQlWﬁl’Q“ Gala“tenewarc“ ﬁ : \& Kein Rekonvaleszent

t begoumen uud bictet Jinen eine nie eude 6 it, nur 4l Sk
Waven gu enorm biligen umlieu u fauien. o ¢ % Keine Blutarme
- Grosse Auswah!. — — Dauert nur kurze Zeit. — o B aid §

Keinestillende Mutter

Kein Nerviser

e verabsiumen, das aitberihmte, drztlich verordnete, [
anerkannt beste Niihr- und Kraftbier

errzugllcbee 3
frische Ware! I8 Wostritzer Schwarzbier

unjerer eigenen Dampfer=

kennzeidmen die Erzeugmse et flotte exhalten mwir: : zu trinken. Naur allein echt ans der
Wiirttembergifchen Beeipon 50550 (18 Fiirstlichen Brauerei Kostritz
Metallwarenfabrik 5 r-h i.{s - i gOgEAULet 1090,

elgol. Anaels Man verlange etikettierte Flaschen. die das Filrstlicha
Nuz. e elrigestempelten Sd)gmarken al'aﬁfﬂl:ﬁmuﬂt:l, 4 ‘Wappen tragen. — Nachalimungen existieren! — Kostritz
Telgol, Anael- M besitzt nur eine Brauerei, die Fiirstliche Brauerei.
Yeyellfildy-Rortiond Stets verlangen echtes K3stritzer Schwarz-
Bratidjelififdy y bier ans der Firstlichen Brauerei.

gmtrdml{': &

o nuvehahn
garantieren fiir Echtheit der ‘ﬁollﬂmvldv %

Niederlagen in:

i Halle a. S, <. Generalvertreter E. Lehmer,

hilhnlt i. Anfdhn. Kontor u. Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 238. .
Zu beziehen durd alle Steinbutt, tiew, & 65 || B9 Forner in Halle a 8. bei: Bernh. Barth, Ki.Ulrichstr, 10, |8

einfchlagigen Gefchifte. Slufauder . $0-90 | Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. llllncmlnn,huz Reuter- §
o strasse 1, H. Niesner, Gr. Steinstr. : , B. Moritz, Brider-

fBlﬂSIE mﬂuﬂn “amﬂﬂanﬂn i strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 15 Bmll Haenke, Grosse

~=rersasensenoaeasn MENRES Prund 3 Wallstr 9, W. Koppner, Alter Markt S, Robert Erbs, Doro-
o] SR X > theenstr, 13, d. Horig, Rud. Haymstr, 8, A, Bust, Pfaizerstr. 6,

Lebende ﬂsdﬂ. 84 £. W. Rothnick, Beraburgerstr, 5, . Bloler, Ratfineriest. .

i VA ey " | v

ang cigemer Rauderei aud cigenec Marinier-Auflalt

¢ empfichlt in fiets prima Qualitat
§ Deutsche Dampifischerei-Gesellschaft ., Nordsee", G‘Ngll:gis?‘;,

Grifite Hodylechifdyerei Dentidjlande. @g]gv]wn 1295
Telephon 1275, Siliale: Grosse Ulriehstrasse 58.  Celephon 1275, —
HEF Liir Wiederverkinfer befte Bc;uguqntl(: B ] nl“lﬂm] Imm

Glegante

?rauen. + ]iﬂl!m Kﬂsmm Ilﬂﬂ [gpml edyt m..,énm». Feidene

w, gutfig. angefert, aud alte

e et IOTINGEN o Ehotungen o Blutpivhulafion, {550 ver o, Sibemtesze > " Damen-Sfrumpfe

Befdmerben :c. haden fih bie allein edten e unb

Menstruationstropfen ,,Regina“ |{Tollgs Zahnweh{|§ Herren-Socken §{REFE:

4 Abfihrlikdr.
(Destillat. ex. Caryophyll 59, Cinnamon 89, Vanillal 89, bejeitigt W”!mumgmgx“n in grofer Farben-NAusmwahl - o
- m,f soronss 00y Alboho o Aaua 500} " || e (805, care raly 0 50 mplient Das besto Abiiihrmittel der Welt!
in al3 ein iiberaus wirtjames Mittel beftbewdbre I Big. bei altsgott Nehf., \ Angeneh: hmack, sich milds
uum:m ﬂolelg.r 4 :“;ll’u:ntg’l::‘sﬁ:x)xr falle & ©. 'l;mm;uh or lglbfﬂdmrr a0, Klae auels R :f l;l:'(:fnsf 22’“" Hauptdepst beill’l.errm..];: e et gty R:mmal Hallea, 5.
i /A Te sl erieburgers erfel ', Bar| R . . o
. 83 Max lollinder, Witée Macth 41 0 | Gkl | RELIh {1a: alioe dycheke:

'




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


